
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 30 (1904)

Heft: 8

Artikel: Aus den Aufzeichnungen eines Maskenballbesuchers

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-438812

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-438812
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Beilage zum nebeHpalter m. $ vom 20. Tebruar 1904.

Hue den Hufzeîcbnungcn eines Mashenballbeaucbcrs.
ättorgenS aufgeftanben, Slaffee getrunfen, bann inS 31 a 1 1) a u 8

gegangen, um ftantonSratSsSFteben au Ijören ; mürbe bort für einen
SagebieB gefjatten.

SllienbS in8 (Sorfo gegangen; grauen JBart unb Sßerücte getragen.
Überall bie 9tafe fjineingefteett; fdjledjte SBitje geriffen; für gren 3taegeü
gehalten roorben.

Dann in bie £on tjatte gefahren, feinfte »aHioitette; 2 glafdjen
©fmmpagner getrunten, märe beinatje arretiert morben, meit als 5) e=

fraubant angefehen rourbe.
®ing bann in ben SP f a u e n. Stein ©elb meljr gehabt. 9J?eljrere

JtantonStäte angepumpt ntdjt 8 befommen. gür ben ginana=
bireftor gefjaften roorben.

SSon ba ging idj in ben Sßalmengarten, nadjbem idj mir einen
fdjroar0en SBart anhängte, ©ort fdjimpfte fdj roeibtidj über ftäbtifdjeS
Sufjenroefen, über ben ganjen ftäbtifdjen 5ßofi0ei=9fpparat, befonbers beffen
guftänbe in ben »oberen 9tegionen", Korruption unb §agefdjroänae fo=

gteidj oon aEen atS Pfarrer Sßftüger angefprodjen roorben.

2RiDmutig entfernte idj midj, fdjaute nidjt nadj redjts, nur immer
mit einem Sluge nadj linfs, mit bem anbern nodj finfSer, nitfte jebermann
freunbfidj ju rourbe fdjtiefjfirf) als after Oteafttonär" angefprodjen.

^ufetjt in bie Jtronenljafle gegangen, 33tefjlfuppe au effen.
30tefjrere ®läubiger angetroffen fofort erfannt roorben.

Nacbseufzer an den Carneval.

Ceergeb rannt ift bie ©tätte! "

tonballe Zürich
CLSV _ -VT)

Samstag, den zo. februar 1904 Hbends 9 Uhr

jVjasHcnfcst atn |(ofe des foisers der Jahara
Tn den Prunksälen des neuen Palastes und der ganzen treuen Stadt troja.

QSp.m Aufnahme Sr. ITi. Gäste ist das kaiserliche Prunkzelt geschaffen

(twf worden. In demselben erheben sich der Cronsaal des Fürsten, der
Wä heilige Quellentempel, die goldenen Wappentiere, die Gemächer für die
kaiserlichen Damen (unzugänglich), das kaiserliche Konzerthaus. Die Wunder
der Stadt Z r 0 j a die Residenz, das hölzerne Pferd, der Blick auf die Oasen,
die zahllosen Café's, Varie'té's und Cbeater, die Paläste der fremden Ge-

».< ..» ?.» sandten werden die Besucher bezaubern. - «?
Zu Ball- und Unterhaltungsmusik sind befohlen : S. TTI. Regimentsmusik

Sahara" aus Konstanz; S. TÎ1. Fjannoveraniscbe Jäger aus Bitsch;^-^ s. jn. schwarze Ceibtrompeter aus Dreikönigshausen. ~-
S. TTI. wird auf künstlerisch hervorragende und originelle Grs cb einung
seiner Gäste ein Hauptgewicht legen; eine kaiserliche Kommission ist beauftragt,

durch Geldpreise im Betrage von fv. 500. und Verleihung von
~-< Orden die besten auszuzeichnen. «¦» « *'*»

S. TU. sind viele Gäste willkommen gegen ein Entrée von Fr. 10. für
fjerren, fr. 6. für Damen, Fr. 5. für Studierende. ?« »»

nähere Auskunft über das Roffest erteilt auf Wunsch S. TTI. Privat-Sekre-
AM^éééMeéâ^Me tariat, z. Z. Conballe Zürich. MééééédéésÊdésâe

7îthprn Vi ^ we'tbekannten

Lilliöl U Georg Tiefenbrunner
in Mittenwald.

Jeûna JEithersaiten, Utensilien u. jftusi-
kalien in grosser Jluswahl.

Original- X« Perfecta Zithern
von 3*. X. Güttier in "Wien,

eingeführt durch Herrn Anton Smetak, Zithervirtuos.

cCyra-'^ithern von Johs. pugh in jT/tona.
Mafidolifien Guitarren

R. Lechleitner's Wwe Zürich, Kutteig.
Erstes Spezialgeschäft für Zither. 74

6escb lecbtskrankbeitcn
llntrrlribskrititkliriten, $c\^tn von ^nftedtung otutv §elt»(l=

riiiiuärfjuun, lluftfttt^, giaffevbvtnntn, tjormnmnij, Drang jutn
Urinieren, $5larettlett«ett, (ßntiiin&uttg, iloUuttdttru, &amentva.it-
Pnuncn, |ttanne*rri)ttiii<lte, Iteruenfdjnmdte, iUrurturrrüttitni) 2c. 33c-

fja ¦ blung brieflid), ofjne Serufäftörung unb ofjne jcglidje fdjäblidje folgen, ©trengfte
S8e fdjrotegenljeit. Slbreffe: îtritintyoltHlinik Oilnrn«, Üirdjftraf3e405, ®lar»e.

Tjotel Bahnhof Zürich I
(direkt am Hauptbahnhof'.)

Gut geführtes Haus II. Ranges
100 Betten. Modern eingerichtet. 27

Çrand Café - Restaurant palmengarten.
Gulgeführte Küche. Civile Preise

' Lift. Elektrisches Licht. Centrai-Heizungtzung. £

ßremffarten, Tjotel Sonne
Altrenommirtes Hotel. Schöll möblirte Zimmer. Gute Küche. Reale
Land- und Flaschenweine, Spezialität in Fischen und Geflügel.
Restauration zu jeder Tageszeit. Altdeutscher Saal mit prachtvoller
Aussicht. Telephon. Stallungen Remise. Fuhrwerke jeder Zeit zur Verfügung.

Den Herren Geschäftsreisenden empfiehlt sich bestens
12 Frau Ww. Leubin-Kienb erger.

Cotillon- Touren « Ballorden

Fastnachts Artikel
^ e ^ Fastnachts-*?">*^ Katalog gratis.

Franz Carl Weber
60 Bahnliotstr, Zürich Bahnhofstr. 62

JMagen- und Darmleiden,
b. ä. £mlfe, Slbgang von SBurmgttebern, Stppetttfofigteit toedjfelnb mit ^eifjfmnger,
©djtoinbel, Äouffdjmei'3, tlebetfeiten, :c. finb fidjere Äennaeldjen non
Wurmkrankheit! Bandwurm mit Kopf, ©pul-- unb SOtabenrofttmer, feine 93rut
merben rabifal, fdjmerj= unb gefaf)rlo§, o.me 33eruf§ftörung in V»2 ©tunben
entfeint. Heber 2000 ^eugniffe garantieren ben ©rfolg. 3lngabe non Alter,
Ceschlecht, allgemeiner Kräftezustand, Körpergewicht mit beuttid)er
Slbreffe an bic Kuranstalt Neuallschwil. 68

veilage zum Nebelspalter" Nr. s vom 20. februar im.
Uus clen Zutìeîkàungen eines 1>îâ8kenballbesucnevs.

Morgens aufgestanden, Kaffee getrunken, dann ins Rathaus
gegangen, um KantonSrats-Reden zu hören ; wurde dort für einen
Tagedieb gehalten.

Abends ins Corso gegangen; grauen Bart und Perücke getragen.
Überall die Nase hineingesteckt; schlechte Witze gerissen; für Freu-Naegeli
gehalten worden.

Dann in die Tonhalle gefahren, feinste Balltoilette; 2 Flaschen
Champagner getrunken, wäre beinahe arretiert worden, weil als D e-
sraudant angesehen wurde.

Ging dann in den P f a u e n. Kein Geld mehr gehabt. Mehrere
Kantonsräte angepumpt nichts bekommen. - Für den
Finanzdirektor gehalten worden.

Van da ging ich in den P a l m e n g a r t e n, nachdem ich mir einen
schwarzen Bart anhängte. Dort schimpfte ich weidlich über städtisches
Buszenwesen, über den ganzen städtischen Polizei-Apparat, besonders dessen

Zustände in den .oberen Regionen', Korruption und Hageschwänze
sogleich von allen als Pfarrer Pflüger angesprochen worden.

Mißmutig entfernte ich mich, schaute nicht nach rechts, nur immer
mit einem Auge nach links, mit dem andern noch linkser, nickte jedermann
freundlich zu wurde schließlich als .alter Reaktionär' angesprochen.

Zuletzt in die Kronenhalle gegangen, Mehlsuppe zu essen.
Mehrere Gläubiger angetroffen sofort erkannt worden.

s^acnseufser an clen Larneval.

Leergebrannt ist die Stätte! "

condalle Xmiek
Samstag, cten 20. februav 1904 /Zbencts 9 (lkr

PsHenlezt gm jjsberz âer Hàs
sn tien Prunksälen ckes neuen Palastes unck cker ganzen treuen Ztsckt cro;a.

â?ur Ausnähme Sr. M. Läsle ist äss kaiserliche prunkte! l geschaffen
ZW worden. In demselben erheben sich äer üronsaa! äes Fürsten, cîer

heilige Ouelientempei, äie goldenen Wappentiere, die Lemächer für die
kaiserlichen Damen lunxugangiick), das kaiserliche KonNrthsus. Die Aurider
der Stadt 5 r 0 s a die Kesiden?, das hàerne Pferd, der Klick auf die Oasen,
die wahllosen LiMs, Varie'tê's und ödester, die Paläste der sremden Se-

^.^.^.^^ sandten werden die Kesucher bezaubern. - - - -» > > >

Kai!- und Unterhaltungsmusik sind befohlen : S. M. kegiments-
musik Sahara" sus Konstanz; S. M. tiannoveranische Zager aus Kitsch;

Z, 7l! schwarte Leiblrompeter aus Dreikönigshausen.
S. M. wirä auf künstlerisch hervorragende und originelle Erscheinung
seiner Käste ein fsauptgewickt legen; eine kaiserüche Kommission ist beauftragt,

durch Leldpreise im Ketrage von fr. 500. und Verleihung von
Orden die besten auszuzeichnen.

S. Iii. sind viele Laste willkommen gegen ein Cntrêe von fr. l0. für
Zerren, fr. S. für Damen, fr. 5. sür Studierende. ^-..^--^

Nähere Nuskunst über das Rossest erteilt aus ülunsch S. M. Privat-Sekre-
ààckckckààckckckàckàck tarist, X. Tonhalle Zürich, àckckckckàckckckckckckàà

/lî?l Pl"N v. à. vôltbàiiiitôii kikiiiiì
/>ll.llvt I» keoi'g liàbrumiei-

?rims Titkersgiten.'Utensiiien u. Alusi-
ksiien in grosser Auswahl.

0i-iginal- ^« l'ei-feets Atriei-n
von ?r. T. Cüttier in °v?ien,

einZotutirt ciurcii iicrrn /Vnton Smetsk, ^itiiervictuos.

«t^r^cV-^/^S/'/? V0/7 ^o/?5. />7 ^//o/7c/.
jVlslticiolitten (Zuitslrrefi

k. I.6elil6jtn6r'8 Aìileli, Kuttkis 7

irrstes L^s?iirlAS>c:!iàst kür Zither. 74

Gescklecktskrankkàn.
Alnterleibskranklieiteu, Folger» von Ansteckung oder Selbst-

schroächung, Ausstutz, Masserbrennen, Haruzwang, Drang zum
Urìuieren, Klasenleiden, Gntsündung, Pollutionen, Samenergie-
ßnugen, Wanneslchwäche. Nervenschwäche, Uervenzerruttung :c. Be-
ha dlung briefliä?. ohne Berufsstörung uud ohne jegliche schädliche Folgen. Strengste
Ve schwiegenheit. Adresse. Privatpolikliuik Glarus, Kirchstraße405, Glarus.

(direkt am llauptdalintrol'.)

<Zut Kefüki'tes ttsus II. ksnKSS
l00 kettsn. Ivlodsrn sinizerioiltet. 27

i^ulizelütrrie Xuelie. lüiviie preise
I^ikt. Llektrisclies l>ickt. Lentrsl-tlàunîz

»Itronornrnirtss I-Iotol. !>cliün möblirts Limmer, cîuts Xüons. t?v»Io
tUsnci- unci tsslssenvnwoino, Sps^isiitsl in Issisonsn unci Ovrlüßiol.
ksstauration ?.u secier "lazzes^eit. ^Itlisutsclier Las.1 mit praektvolier
Aussieht, ^sleplion. LtallunASN lìsrnise. t^utirwerke jeäsr ?eit 7ur Verlllgung.

Den Herren (Zssetiäktsreisendsn siriptieklt sieli bestens
l2 fi'gu Ww. l.eubin-Kienb erger.

>à ^ > » ^ l^sstriselits-^^^^ «st-àF Zr-itrs.

jVlagen- unä Varmleiäen,
b. z. Halse, Abgang von Wurmgliedern, Appetitlosigkeit wechselnd mit Heißhunger,
Schwindel, Kopfschmerz, Uebelkeiten, .'c. sind sichere Kennzeichen von Wurrn-
Krsnknsit! ssnciwurm mit Kopt, Spul- und Madenwürmer, seine Brut
werde» radikal, schmerz- und gefahrlos, o.me Berufsstörung in '/-^- Stunde»
entfei»t. Ueber 2000 Zeugnisse garantieren den Erfolg. Angabe von ältsr,
lZssczntsont. sllZonisinsr Krsstsiusrsnci, Körporgswienr mit deutlick?er
Adresse an dic Xursnstslt »ivustlsc-nwit. 68
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